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Die Libellen des Pfrunger Riedes 

Ergebnis einer Untersuchung aus dem Jahr 1982 

von Klaus Siedle 

1; Gebietsbeschreibung 

Das Pfrunger Ried liegt in Ober schwaben, in der Nähe von 

Ravensburg, zwischen den Ortschaften Ostrach und Wilhelms-

dorf. Es handelt sich um ein altes Hochmoor , das sich auf 

ｊｵｮｧｭｯｲｾｮ･ｮｧｲｵｮ､＠ ( Würmvereisung ) entwickelt hat. 

Im Schnitt liegt es 61Dm hoch, die Randhöhen steigen bis 

718m ( Rinkenburg ) und 833m ( Höchsten ) an. Die ursprüng-

lich vermoorte Talaue war 260Dha groß, davon wurden 2DOOha 

in Grünland überführt, 30Dha sind mit Birkenbruchwald oder 

Forst bestockt, 100ha verwandelten die Torfstecher in 

Wasserflächen und auf 200ha finden wir heute noch weit-

gehend ungestörte Hochmoorbiotop •• 43,45ha sind seit 1939 

Naturschutzgebiet , 1980 wurde die Naturschutzfläche auf 

779ha erweitert. 

2, Gliederung des Gebietes in Einzelstrukturen 

I Ostrach: begradigt als Vorfluter zur Entwässerung und 

ehemals genützt als Transportweg für Torfabbau 

11 Übele-Weiher: Zur Zeit im Torfabbau, wird nach Vorlage 

von Lothar Zier ( Naturschutzbeauftragter ) gestaltet mit 

gerundeten Ufern, Flachwasserzonen und Insel. Bisher 11 

Libellen-Arten, darunter E. viridulum ( Vorkommen von 

Ceratophyllum demersum L. ) und G. pulchellus. 

111 Ältere Torfstiche: bis ca 50er Jahre gestochene eckige 

Torfstiche, die mehr oder weniger verlandet sind und meist 

im Birkenbruchwald liegen. Sie enthalten durCh unterschied-

liche Größe und Strukturierung die reichste Libellenfauna . 

30 Arten sind gefangen worden, darunter 1,0 A. isosceles 

und 0,1 S . depressiusculum. Interessant sind außerdem Arten 

wie E. viridulum, A. juncea und S. flavomaculata. 

IV 5 Eck-Weiher: Torfabbau bis Mitte der 20e r Jahre bis 

zur Seek rei de , sc höne r Verlandungsbere i ch auf einer Seite 

( Sch wingrasen ) , mit einer Insel in der Mitte, Nutz ung als 
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Anglersee. Es konnten 25 Arten gefangen werden, darunter 

A. juncea, G. pulchellus , L. fulva und S . flavomaculata . 

V Hund'sche ｾ ･ｩｨ･ｲＺ＠ Verschlammte To rfstiche als Folge zu 

intensiver DUngung der umliegenden ｾｩ･ｳ･ｮＬ＠ Nutzung als 

Angelteiche, nur 10 Libellen-Arten , darunter L . fulva . 

VI Hochmoor Große Trauben: Intakte Hochmoorfläche mit 130ha 

im Zentralbereich pH 3-4 , mit typischen Hochmoorpflanzen , 

bewachsen mit Moorkiefern. Jagdgebiet vieler Arten, darunter 

S. paedisca, S. flavomaculata u . a ., insgesamt 16 Arten . 

Außerdem gibt es dort einen gesicherten Bestand von S, arc-

tica. 

VII Hochmoor Rand: Jagdgebiet von 9 Arten, darunter eben-

falls S. paedisca. 

m 

TI 

I 

11 30 25 10 16 9 

Anzahl der Libellenarten in den Einzelstrukturen 
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Übersicht über die Li be llen des Pfrunger Riedes 

Gebiet I II II I I V V VI VII Gesamt 
Calop teryx virgo 2 B 

s ple ndens 2 B 
Sympecma fusca 1 2 B 

pa edisca 2 1 B? 
Lestes sponsa 5 B 

vire ns 1 B7 
viridis 4 4 B 

Platvcnemis pennfDes 2 5 5 2 3 3 B 
Phvrrhosoma nvmphula 4 3 B 
Ischnura eleqans 2 5 5 4 4 2 3 B 
Enallaqma cvathioerum 5 2 2 2 B 
Coenagrio n hastu latum 1 2 1 B 

pulch e llum 2 5 4 6 6 4 B 
puella ·2 5 5 5 5 4 B 

Er yth romma na jas 5 6 5 5 B 
viridulum 5 5 B 

Aeshna juncea 2 2 B 
grandis 1 2 1 1 2 1 B 
cyanea 1 2 2 2 2 1 1 8 
mixta 2 4 B 
isosceles 1 8 7 

Anax imoerator 2 1 B 
Gomphus oulc hellu s 2 1 3 1 B 
Cordulia a ena 2 2 B 
Somatochlora metallica 2 3 B 

flavomaculata 1 2 3 B 
arctica 3 B 

Li be llula quad rimaculata 3 4 2 B 
depressa 4 3 2 B 
fulv a 

" 2 5 4 1 B 
rthetrum cancellatum 4 3 3 3 2 B 

Sympetrum striolatum 2 B7 
vu 19atum 5 5 3 B 
danae 2 3 B 
depressiusculum 1 G 
sanquineum 2 3 2 B 

Leu c orr hi nia dubia 1 G 

Ar tenza h l ,i e Gebiet 7 11 30 25 10 16 9 37 

Oie 
Die 

Gebietsnummerierung entspricht der in Abschnitt 2 
ｾ｡ｨｬｾｮｅｾｮ､＠ Buchstaben haben folgende Bedeutung: 

2 2- 5 Ex 
3 6-10 Ex 
4 11 - 20 Ex 
5 21 - 50 Ex 
6 übe r 50 Ex 

8 
G 

bodenst ä ndig 
Gast 
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3. Kommentierte Artenlist e 

1) Ca loptery x virgo (L .): Am 2 . 7 a uf c a 80m Bac hläng e 2 - 3d1f 

a n der Ostrach. 
2 ) Calopteryx splendens (H ARR IS): Ebenfalls a m 2. 7 auf BOm 

Ba chlänge 2- 3 o\fan der Ostr ach . 

' 3) Sympecma fusca ( VANDERLINDEN) : Bis A7 Ei nzel exemplare am 

5 Eck-W e i he r und an älteren Torfstichen im Birkenbruchwald 

und ab E7 wied er Einzelexempla re, z.T. f risch geschlüpft 

(bodenständig) in den gleichen Biotopen. 

4) Sympecma paedisca BRAUER: Am 8.9 2nim Hochmoor und 1.;" 

auf einer Molinea-Wiese zwischen Hochmoor und den Hund'schen 

Weihern. Bodenstä ndig 7 
5) Lestes sponsa HANSEMANN: M6 - E8 mit einem Maxim um M8 , 

so am 18.8 bis über 20 Ex an einem alten Torfstich im 

Birkenbruchwald, insgesamt Beobachtungen nur an diesen 

alten Torfstichen. 
6) Lestes vi.rens (CHARPENTIER): Am 7.7 und 29.7 je 1 $l an 

einem alte n Torfstich. Da die Art an Torfgewässern vor-

kommt, vermutlich bodenständig und eventuell einigemale 

üb ersehen. 
7) Lestes viridis ＨｖａｎｄｅｒｌｉｎｏｾｎＩＺ＠ M6 - M9 mit einem Ma x i -

mum MB, so am lB.8 je über 10 Ex an 2 alten Torfstichen , 

am B.9 5 Paarungsketten und 1 Paarungsrad beim 5 Eck-Weiher , 

am Anfang der Flugzeit außerdem frisch geschlüpfte Indivi-

duen. 
8) Platycnemis pennipe s (PALLAS) : Fast überall beobachtet, 

eine der häufigsten Libelle n des Pfrunger Riedes, A6 - M9 

mit Maximum E7/ AB, am häufigsten beobachtet am Übele -Weiher 

und a n den äl teren Torfstichen mit bis zu 20 l'cfund 10 

Paa rungsräd ern an einem Torfstich am 5.B. 

9) Phyrrhosoma nymphula (SULZER): A6 - M7 regelmäßig bis 

über 10 Ex, auch Pa arungsräder an alten Torfstichen und bis 

7 Ex auch Paarungsketten am 5 Eck-Weiher. 

10) Isc hnur a elegans (V ANO ERLINDE N): A6 - M9 überall beo-

bachtet , Maximum E7/ AB , bis zu 30 Ex an einem Torfsti ch 

am 5 . 8 . Beobach tet wurden auß erdB m Paarungsräder un d Ei-

ab la ge , ebenso frisch geschlüpfte I ndividue n. 
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11) Enallagma cyathigerum (CHARPENTIER): A7 - M9 am hä ufig-

sten beobachtet bei den alten Torfstichen , bis über 20 Ex, 

davon 5- 8 Paa rungsräde r an einem Torfsti ch am 5.8. Sonst in 

fast allen Biotopen bei der Nahrungssuche zu beobachten. 

12) Coe nagrion hastulatum (CH ARP ENTIER): Nur dreimal gefangen 

wobei ich einmal Häufigkeitn ermittelt habe. Am 21.6 fing 

ich 118 Azurjungfer n , davon 4 von C. hastulatum (=3,4%), 

21 Ex von C. pue lla (=17,8%) und 93 Ex von C. pulche llum 

(=78,8%) in der Nähe der Hund'schen Weiher an einem Graben-

rand. Außerdem fing ich 1 ti" bei den alten Torfstichen und 1"f-

am Hochmoorrand. 

13) Coenagrion pulchellum (VANOERLINDEN): Wohl die häufig-

ste Libellenart des Pfrunger Riedes, A6 - E7, mit einem 

Maximum E6/A7, so am 21.6 79 j 14 an einem Grabenrand und am 

2.7 37,22 ( davon 20 Paarungsräder am 5 Eck-Weiher. In 

allen Biotopen auf der Nah rungssuche anzutreffen. 

14) Coenagrion puella (L.): Wohl nach C. pulchelium die 

häufigste Art im Pfrunger Ried, A6 - E7, Maximum E6/A7, so 

18,3 am 21 .6 an einem Grabenrand und am 2.7 19,15 ( davon 

15 Paarungsräder ) am 5 Eck-Weiher. Verbreitung im Ried 

ähnlich C. pulchellum. 

15) Erythromma najas (HANSEMANN): Eine weitere häufige Art 

im Pfrunger Ried, die auf allen verlandenden Seen mit Teich-

und /oder Seerose vorkommt. A6 - M8, mit mehrmals bis zu 

50 Ex, maximal ca 60 Ex an einem älteren Torfstich, davon 

10 Paarungsräder. 

16) Erythromma viridulu m CHARPENTIER: Diese in Oberschwaben 

seltene Art ha be ich am Anfang vermutlich in den Beständen 

von E. najas übersehen. Die erste Beobachtung gela ng mir am 

29.7 mit mindestens 10 Paarungsketten bei der Eiablage am 

Übele-Weiher. Außerdem am 5.B mindestens 25 Ex ( einschließ-

lich Paa rungsräder ) an einem alten Torfstich. 

17) Aeshna juncea t. : Am 18.8 ,,2 Ex an einem älteren Torf-

stich und am ＸｾＹ＠ 2 Ex am 5 ｅ｣ｫｾｗ･ｩｨ･ｲＮ＠ So nst noch einigemale 

Einzelexemplare, die nach A. juncea aussahen, die ich aber 

ohne Fang nicht sicher ansp rec hen konnte. 
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18) Aesh na grandis (L.): A7 - M8 über das ganze Ried ver-

streut bei der Jagd zu beobachten. Sicher bodenständig. 

19) Aeshna cyanea (M ÜLLERL: E6 - M9, genau wi e vorige Art, 

nur etwas häufiger. 
20) Ae sbna mixta LATREILLE: Am 16.8 2 Ex an einem älteren 

Torfstich und am 8.9 12 Ex am 5 Eck-Wei her, sicher mindes -

tens hier bodenständig. 

21) Aeshna isoseeles (MÜLLER): Nur am 7.7 Ｑｾ｡ｮ＠ einem 

ältere n Torfstich, bodenst ändig? 

22) Anax imperator LEACH: M6 - A8 mehrere Beobachtungen von 

Einzelexemplaren und Paaren vom 5 Eck-Weiher und von älteren 

Torfstichen. 
23) Gomphus pulchellus SELYS: Diese Art benötigt sandige 

Buchten stehender Gewässer mit nicht zu üppiger Ufervege-

tation zur Eiablage und ｅｮｴｾｩ｣ｫｬｵｮｧＮ＠ Durch den Torfabbau 

bis zur Seekreide am Übele-Weiher und am 5 Eck-Weiher ist 

dort ein kalkiger Untergrund vorhanden. Ebenfalls gibt es 

Flachwasserzonen. An diesen beiden Gewässern habe ich die 

Art regelmäßig beobachtet, mit maximal 6-7 ｾｸ＠ am 2.7 am 

5 Eck -Weiher. Auf der Jagd ｡ｵ･ｾ､･ｭ＠ zweimal umherstreifend 

im zentralen Hochmoorbereich. M6 - M8. 

24) Cordulia aena L.: Am 24.6 je Ex an 2 alten Torfsti-

chen und am 2.7 Ｓｾ｡ｭ＠ 5 Eck-Weiher. 

25) Somatochlora metallica (VANDERLINDEN): M6 - M9, nur an 

älteren Torfstichen und am 5 Eck-Weiher beobachtet, maximal 

4 Ex am 12.8 am 5 Eck-Weiher. 

26) Somatochlora flavomacula ta VANDERLINDEN: M6 - MB, mit 

Maximum A7 , so am 6.7 7 Ex und am 9.7 10 Ex bei der Jagd 

über einer Schne ise im Großen Trauben, weitere Beobachtungen 

in Einzelexemplare n über älteren Torfstichen und am 5 Eck-

Weiher. 

27) Somatochlora arctica (ZETTERSTEOT): M6 - M7, nur im 

Hochmoor . Diese in Sphag num ab lai chende Art habe ic h bel 

der Jagd und b ei der Eiablage'über Sc hneisen i m Hochmoor 

beobachtet . Insgesamt 14 Exuvienfunde, davo n zwei beim 

Sc hl üp fen beob achtet. Bis zu 5 Ex am 9 .7 auf 200m Wegstrecke 

über einer Schneise . 
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28) Libellula guadrimaculata L.: M6 - E7, über älteren 

Torfstichen und am 5 Eck-Weiher in bis über 10 Exemplaren 

am 2.7 am 5 Eck-Weiher einschließlich Paarungsräder und 

Eiablage. Auf der Jagd auch regelmäßig im Hochmoor. 

29) Libellule depressa L.: A6 - A7, besonders häufig am 

Übe le-Weiher in bis zu 20 Ex am 10.6. Weitere Beobachtungen 

vom 5 Eck-Weiher und auf der Jagd regelmäßig im Hochmoor. 

30) Libellula fulva MÜLLER: M6 - A8, mit Maximum E6/A7, so 

am 24.6 mind.10 an den Hund'schen Weihern und am 2.7 mind. 

20 incl. Paarungsrad am 5. E.ck-Weiher. Außerdem beobachtet 

an den älteren Torfstichen und auf der Jagd im Hochmoor. 

31) Orthetrum cancellatum (L.): A6 - M9, in bis über 10d't!' 

am 10.6 am Übele-Weiher, bis zu 7 Ex am 5 Eck-Weiher am 1.7 

und am 5.8 an einem älteren Torfstich. Auf der Jagd auch 

regelmäßig im Hochmoor, außerdem Beobachtung von Paarungs -

r äd ern und Eiablage an verschiedenen Stellen und ein Exuvien-

fund vom Übele-Weiher. 

32) Sympetrum striolatum (CHARPENTIER): Nur am 28.7 3-4 Ex 

im Hochmoor. 

33) Sympetrum vulgatum (L.): A7 - M9, an älteren Torfstichen, 
bis zu 13,10 incl. 10 Paarungsrädern, und am 5 Eck-Weiher, 

zu 20,16 incl 15 Paarungsketten am 8.9. Auf der Jagd bis 

auch im Hochmoor. 

34) Sympetrum danae (SULZER): E7 - M9, an älteren Torf-

stichen bis 2,2 einschließlich 1 Paarungsrad am 18.8 und 

am 5 Eck-Weiher bis 6,1 einschließlich 1 Paarungskette 

bei der Eiablage. 

35) Sympetrum depressiusculum (SELYS): Sicher nur Gast, 

am 29.7 1e an einem älteren Torfstich. 

36) Sympetrum sanguineum (M ÜLLER): A7 - M9 , beobachtet an 

älteren Torfstichen in mehrmals bis 2 Ex und am 5 Eck-Weiher 

in bis zu 7 Ex am 8.9, außerdem frisch geschlüpfte Indivi-

duen und ･ｩ･ｲｬ･ｧ･ｮ､･ｾ｡ｭ＠ 5 tck - Weiher. Zur Jagd des öfteren 

im Hochmoar. 

37) Leucorrhinia dubia (VANDERLINDEN): lJohl nur a ls Gast 

im Pfrunger Ried, nur am 19.8 1 f im Hochmoor. 
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4. Natu rschutzsituation 

Das Pf runger Ried enthält also eine a rtenreiche Libellen-

fauna, in der sowohl Arten vorkommen, die auf ursprüngliche 

Struktureinheiten wie Hochmoor ( S. arct ica ) und Bachläufe 

( C. virgo und splendens ) vorkomm en, als auch die Mehrzahl 

der Ar ten, die ｩｾ･ｫｵｮ､￤ｲ＠ entstandenen Einheiten, hier Torf-

stichen vorkommen. Betrachtet man das Diagramm " Anzahl der 

Libellenarten in den Einzelstrukturen ", so fäUt auf, da ß 

die meisten nachgewiesenen Arten in den älteren Torfstichen 

gefangen wurden, und zwar 30 Arten. Nimmt man nun alle Torf-

stiche zusammen, so erhöht sich diese Zahl auf 31 von 37 

nachgewiesenen ａｲｴ･ｾＮ＠

Die ersten nunmehr 120 Jahre alten Stichseen sind bereits 

ｾ･ｲｬ｡ｮ､･ｴＮ＠ Wollen wir die Artenvielfalt der insgesamt auf 

Feuchtgebiete ｧ･ｰｲ￤ｧｴ･ｮ Ｇ ｔｩ･ｾＭ und Pflanzenwelt ( einschließ-

lich der Libellen) erhalten , müßte eigentlich immer ein 

Teil des Riedes dem Torfbagger überlassen werden. 

Bedenkt man, daß im Pfrunger Ried heute unter nahezu 2000 ha 

Wiesenflächen abbauwürdige Torfdeponien lagern, so wird es 

in absehbarer Zeit wohl kaum einen Mangel an geeignetem 

Gelände geben. Auch an der Bereitschaft der Landwirte , der-

artige Grundstücke für Naturschut,zzwecke zu veräußern fehlt 

es nicht, wie Ve rkaufsabschnitte aus den letzten Jahren 

gezeigt haben. 

Und der Grunderwerb sollte der erste Schritt einer solchen 

Ak tion sein, der garan tiert, daß nach Abba u und Gestaltung 

der neu entstandene Lebe nsraum wieder dem natürlichen 

Landschaftsgefüge eingegliedert wird. Das führt hier im 

Pf runger Ri ed dazu, daß unter anderen auch die artenreiche. 

Libellenfauna die nächste Zukunft unbeschadet überleben 

wird. 

5 Zusammenfassung 

Bei einer 1982 durchgeführten Bestandserfassung einiger 

Insektenordnungen im Pfrunger Ried konnten auch 37 Libellen-

arten nachgewiesen werden. Die Arbeit gibt ein en Überblick 

übe r die einzelnen Arte n und einen kurzen Anriß der Natur-

schutzsituation. 
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6. Summary 

During a stocktaking of the insects of the " Pf run ge r Ried " 

( Ge rma n y, 8a den-W ürttembe rg ) I also caught 37 species of 

drago nfl ies. This paper gives a comm e nt ated list of all 37 

species of drago nflies and a short view to the situat ion 

in nature protection fo r the dragonf lies in this area. 
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Anschrift des Verfassers 

Klaus Siedle 

Wolfs bühlstr. 5 

74 60 Ba lingen 

IL I BEL L U L A .2 0 /2 ) s. 85 - 88 1 9 8 4 

Bei trag zur Li be ll enfauna der 

bei Schwandorf (Oberpfalz!Bayern) 

Charl ottendorfer Teiche 

von Ludwig Dirnfeldner 

Die Schwandorfer Seeplatte , oder die Schwandorfer Karpfen-

teiche, wie Dr.Erich Schmidt sie bezeichnete, erreicht 

man am besten mit dem dem Auto über die Au tobahnausfahrt 

Schwandorf-Fron stadt, oder auch über die gut ausgebaute 

Straße von Wackersdorf .Die topographischen Karten 1: 25.000 

Nr. 6639 (Wackersdorf) und ' Nr.6638 (Schwandorf) geben 

einen guten Überblick. Allerdings entsprechen die Straßenan-

gaben nicht mehr den heutigen Verhältnissen. 

sich besser die FRITSCH-Wanderkarte Nr.3 

Wald) . 

Dafür eignen 

(Oberpfäl zer 

Das gesamte Areal umfaßt im weitesten Sinne über 200 

Gewässer, vom Tümpel bis zur Seegröße . Das für den Odonato-

logen interessanteste zentrale Gebiet um die kleine Ort-

schaft Holzhaus mit etwa 1100 ha Fläc hengröße trägt den 

Namen 'Charlot t endo r fer Teiche' . 

Sämtliche Teiche werden zur Fischzucht be nutzt. Der Fischbe-

satz besteht üb en/iegend aus Karpfen, Zander und Hecht. 

Die Gewässer werden, falls möglich, im Herbst zur Fischernte 

abgelassen und nach drei 

trocknet der Grund nie aus 

Tagen wieder 

und es gibt 

den Libellenlarven kaum Ausfälle. 

aufgefüllt. So 

deshalb auch b e i 

Die Wasserqualität ist sehr verschieden, je nachdem es 

sich um einen Grundwase rteich, ein Becken mit Zu- und 

Abfluß oder - wie· beim Kalten l ohwe iher 

Moorgebiet handelt . 

um teilweises 

Das ca . 7 ha große Hochmoorgebiet li egt etwa 200 m nördlich 

von Holzhaus und ist über einen Damm zur Westsei te des 

oberen Ka l tenlohweihers zu erre i chen. Die etwas höher 

gelegene Ostsei te des Teichs wird überwiegend landwirt-

schaftlich genutzt und ist ka um begehbar. Im Westen und 
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